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Es braucht mehr  
weibliche Vorbilder

Erwachsenenbildung mit einem besonderen Schwerpunkt gibt es am Mondsee: die  

Frauen:Fachakademie Schloss Mondsee. Sie feiert ihr 15-jähriges Bestehen. Mehr als 7000 

Frauen haben sich hier Stärkung abgeholt, um ihre zukünftigen Aufgaben voller Selbstver-

trauen anzugehen. Akademiegründerin Brigitte Maria Gruber zieht eine Zwischenbilanz, sieht 

Teilerfolge und noch einen holprigen Weg bis zur Chancengleichheit zwischen Mann und Frau. 
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Brigitte Maria Gruber: „Zukunftsträchtige 
Wirtschaft braucht mehr weibliche Mitspra-
che. Das ist nicht feministisch gedacht, 
das ist eine Notwendigkeit“, so die Gründe-
rin und Leiterin der Frauen:Fachakademie 
Schloss Mondsee. 

Die 7000 Frauen besuchten 
Seminare, Netzwerktreffen, 
Mentor ing Programme, den 

Management-Lehrgang oder holten 
sich Stärkung in einer ganz indivi-
duellen Einzelbegleitung durch Bri-
git te Mar ia Gruber. Auch bei den 
Fi rmen vor Or t ist d ie Akademie 
stark vertreten, um Mitarbeiterinnen 
jeden Alters  zu motivieren und zu 
stärken. „Frauen fordern häufig zu 
wenig. Sie müssen ihren Marktwert 
kennen, ihre eigene Leistung richtig 
einschätzen und auf Augenhöhe mit 
Männern kommunizieren“, sagt Bri-
gitte Maria Gruber, die sich seit ein-
einhalb Jahrzehnten voller Herzblut 
für mehr Chancengleichheit in der 
Berufswelt einsetzt.  „Sollte das ge-
lingen, haben wir die Welt ein Stück 
weit gerechter gemacht“, ist Gruber 
überzeugt. Ihr, wie so vielen ande-
ren und auch zahlreichen Männern, 
ist es unerklärl ich, dass Frauen im 
Jahr 2020 in der Privatwirtschaft für 

gleiche Arbeit oftmals deutlich we-
niger Geld bekommen als das soge-
nannte starke Geschlecht. Aber das 
Engagement in der Akademie geht 
weit über d iesen pekuniären As-
pekt hinaus. Vor allem geht es dar-
um, weibliches Know-How mehr als 
bisher in Entscheidungsgremien zu 
etablieren und sichtbar zu machen. 
„Weibliche Vorbilder und unser per-
sönlichkeitsstärkendes Angebot ha-
ben in den 15 Jahren viel bewirkt. Zu 
erleben, dass der nächste, entschei-
dende Schritt möglich ist, ermutigt 
enorm. Davon profit ieren al le: die 
Frauen, die sich dann mehr trauen, 
die Familie und natürlich das Unter-
nehmen “, resümiert Gruber. Nicht 
nur für die Wirtschaft, auch für die 
Kommunalpol it ik wünscht sie sich 
mehr weibliche Mitsprache.    

MÄNNER KÖNNEN AUCH KARENZ
„Unternehmen müssen endlich erken-
nen, dass Diversity ein Gebot der Stunde 
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ist. Der Mix macht es aus – unterschiedli-
che Kulturen, erfahrene Mitarbeiter und 
Greenhorns, Jung und Alt, Mann und 
Frau. Das bringt eine andere Qualität 
bei den Entscheidungen“, hält sie fest. 
Auch  nimmt Gruber wahr, dass Männer 
inzwischen häufig eine neue, fürsorgli-
che Rolle einnehmen. Sie kochen, erle-
digen Aufgaben im Haushalt und führen 
stolz ihre Kinder im Buggy spazieren. 
„Wenn es aber hart auf hart kommt, 
dann sind es doch wieder die Männer, 
die im Job bleiben, während die Frau-
en zu Hause bei den Kindern bleiben“, 

Das Schloss Mondsee: Ein perfekter Ort für regen Austausch und 
Schauplatz der Lehrgänge und Seminare der Frauen:Fachakademie. 

Strahlende Gesichter bei der Zertifikatsverleihung. 

Erfolgreiche Frauen über ihre Erfahrungen  
in der Frauen:Fachakademie Schloss Mondsee

„Gerade der Mix aus Frauen mit ganz unterschiedlichen Ausgangssitu-
ationen ermöglicht wertvollen gemeinsamen Austausch. Die persön-
liche Weiterentwicklung jeder einzelnen Frau steht im Mittelpunkt des 
hochprofessionellen Lehrgangs.“
irmgard Gmachl, Abteilungsleiterin New Vehicle Stock & Order 
Systems, Porsche informatik 

„Inspirierend, motivierend und nachhaltig wertvoll! Vor allem meine eige-
nen Soft Skills haben von der Frauen:Fachakademie profitiert, aber auch 
meine Arbeit für die VKB-Bank und wie ich mich in die Mitgestaltung 
unserer Betreuungsinitiative für Frauen einbringen konnte.“
Mag. Patricia Lichtenegger, LL.M., Vorstandssekretariat VKB-Bank

„Die Oberbank arbeitet seit vielen Jahren erfolgreich mit der Frauen:Fach-
akademie Schloss Mondsee zusammen. Ich persönlich durfte schon 
einige Seminare mit Brigitte Maria Gruber besuchen und 2015/2016 
auch das Weitblick!Mentoring absolvieren. Dieses Programm war ein 
wichtiger Impuls in meiner Persönlichkeitsentwicklung und damit auch 
für meine Karriere. Noch heute profitiere ich beruflich und privat von die-
sem Netzwerk und danke Brigitte Maria Gruber und ihrem Team wirklich 
von Herzen für ihren unermüdlichen Einsatz!“
Romana thiem, Oberbank, Leitung Private Banking, 
Geschäftsbereich Salzburg

kritisiert Gruber. Hier wünscht sie sich 
mehr Vorzeigemänner, die in Karenz ge-
hen und ihren Kollegen vermitteln, dass 
Väterkarenz ein Gewinn fürs Leben ist. 
„Es ändert sich etwas hin zum Positiven, 
aber wenn man genau hinsieht und wir 
so weitermachen, dann brauchen wir 
noch mindestens 100 Jahre bis zur be-
ruflichen Chancengleichheit zwischen 
Mann und Frau“, resümiert Gruber und 
bringt eine schöne Metapher: „Wie viele 
Schleifen muss ich denn noch drehen, 
damit es endlich gerecht wird? Ich bin 
doch nicht der Niki Lauda.“

WERtSCHÄtZENDES MitEiNANDER
Brigitte Maria Gruber ist überzeugt, 
Entscheidungsträger sollten gerade in 
Krisenzeiten mehr auf die Frauen hö-
ren und diese mitentscheiden lassen. 
„Zukunftsträchtige Wirtschaft braucht 
weibliche Mitsprache. Das ist nicht fe-
ministisch gedacht, das ist eine Notwen-
digkeit. Frauen agieren nachhaltig. Und 
wie immer geht es um ein wertschätzen-
des und professionelles Miteinander“, so 
die Mentorin zur wertorientierten Per-
sönlichkeitsbildung, die Menschen auch 
in ihrer Werteorientierung begleitet.

Der nächste Management-Lehrgang be-
ginnt im November. Die Teilnehmerin-
nen erwarten dort interessante Inhalte: 
Verhandeln, Querdenken, Leadership, 
Selbstmarketing, Machtstrategien, Spi-
ritualität und Emotionale Intelligenz ste-
hen auf dem Programm. Zielgruppe sind 
Frauen, die beruflich vorwärtskommen 
wollen. Der Lehrgang findet im Schloss 
Mondsee unter Einhaltung der aktuel-
len Schutzmaßnahmen statt. 

Ein besonderer Aspekt des Manage-
ment-Lehrgangs sind die Kamingesprä-
che. Diese eignen sich für die Teilneh-
merinnen perfekt, um ihr Netzwerk 
zu erweitern und um Expertinnen und 
Experten zu lauschen, die in ihrem Le-
ben viele berufliche und soziale Erfah-
rungen sammeln konnten. So freut sich 
Brigitte Maria Gruber schon jetzt auf 
das Kamingespräch mit Mag. Ludwig 
Gold. Der ehemalige Geschäftsführer 
des Kardinal Schwarzenberg Klinikums 
und nunmehrige Geschäftsführer der 
Gesundheit Thermenregion in Nieder-
österreich, wird einiges zu erzählen ha-
ben und offen für Fragen sein. 


